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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Ratsfraktion Düsseldorf 

 
         Düsseldorf, den 20. Juni 2005 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Joachim Erwin 
 
 
Antrag zur Ratssitzung am 30. Juni 2005 
hier:  Ermäßigtes VRR-Ticket für Arbeitslose und EmpfängerInnen von Grund-

sicherung nach SGB XII 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tages-
ordnung der Ratssitzung am 30. Juni 2005 zu nehmen und zur Abstimmung zu 
bringen: �
Der Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf bittet die Vertreter der Stadt in der 
ARGE darauf hinzuwirken, dass die ARGE mit dem VRR Verhandlungen auf-
nimmt mit dem Ziel, einen Firmenticketvertrag für Arbeitslose und Arbeitssu-
chende abzuschließen. 
Für die BezieherInnen von ALG II soll unter Einbeziehung der Mittel aus der 
Fahrgeldbezuschussung ein deutlich niedriger Preis angestrebt werden. 
Der Rat beauftragt die Verwaltung, für die BezieherInnen der Grundsicherung 
nach dem SGB XII einen analogen Vertrag abzuschließen. 
 
Begründung:  
Viele Menschen haben gleichzeitig mit dem Verlust des Arbeitsplatzes auch ihren 
Anspruch auf ein Firmenticket verloren. Von Arbeitssuchenden wird aber ein aktive-
res Engagement erwartet, das auch Mobilität voraussetzt.  
 
Als Großkunde könnte die ARGE einen Vertrag mit dem VRR abschließen, so dass 
ein günstiges Firmenticket für alle Arbeitssuchenden möglich wird.  Für die Bezieher-
Innen von ALG II bzw. Grundsicherung nach dem SGB XII müsste ein solches Ticket 
zu einem deutlich günstigeren Preis abgegeben werden.  
 
Für Arbeitslose und -suchende hat der VRR kein Abo-Ticket im Angebot. Die Not-
wendigkeit zur Schließung der Angebotslücke hat auch der VRR erkannt. Im Rhein-
Kreis Neuss wird derzeit ein Pilotprojekt für die Einführung eines Sozial-Tickets 
vorbereitet. Die ARGE bzw. die Verwaltung sollte hierzu prüfen, in wieweit die 
Parameter dieses Projekts auf Düsseldorf übertragen werden können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Norbert Czerwinski       Antonia Frey 


